
Entwicklung prozessgesteuerter  

Wartungsstrategien mit Hilfe von IT-Lösungen 
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Agenda 

1. Wartung- und Dienstleistungsspektrum im Überblick 

2. Wartung – Begrifflichkeiten – Inspektion – Wartung - 

Instandsetzung 

3. Übersicht der Systemvernetzung 

4. Vorteile für den Betreiber 

5. Hinweise Wartung und Instandsetzung 
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1. Das Wartung- und Dienstleistungsspektrum im 

Überblick 
 Durchführung von Wartung, Instandhaltung und Reparatur  

maschinen- und  elektrotechnischer Ausrüstung nach hohen  

Qualitätsstandards 
 

 Planung und Koordination der Wartungen mittels moderner IT- 

Technologien 
 

 Software, Dienstleistungen, IT-Support und -Pflege rund um das 

Betriebsführungssystem KANiO 
 

 Verwaltung der Anlagen, Betriebsmanagement, -kostenbewertung,  

      -optimierung über KANiO-Services  
 

 Erfassung und Dokumentation der Vorort-Einsätze mit mobilen 

Einsatzgeräten 
 

 Bereitstellung der Dokumentation und Termine auf zentralem 

KANiO Wartungsserver mit Web-Zugang 
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1. Das Wartung- und Dienstleistungsspektrum im 

Überblick 
 Bereitstellung der Dokumentation und Termine auf zentralem 

KANiO Wartungsserver mit Web-Zugang 

 

 Hydraulische Durchflussüberprüfungen und Messdatenerfassung 

nach Abwassereigenkontrollverordnung (EKVO) / Hessen 

Selbstüberwachungsverordnung Kanal  (SüwV Kan) 

Selbstüberwachungsverordnung kommunal (SüwV-kom) 

 

 IT – Systemintegration 

 

 Dienstleitungen zum virtuellen Regenschreiber 

 

 Sonstige Personaldienstleistungen wie z.B.: 

- Bestandsaufnahmen 

- Dokumentationserstellung, 

- Erstellung der Jahresberichte zur Vorlage für die zuständigen 

Behörden 
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2. Wartung – Begrifflichkeiten - Inspektion 

Inspektion: Maßnahmen zur Feststellung und Beurteilung des 

Istzustandes von technischen Mitteln eines Systems. 

 

Inspektion 

Bei der Inspektion wird der Zustand eines Bauelements überprüft. 

Wenn die Inspektion zeigt, dass die Funktionstüchtigkeit des 

Bauelements nicht auf Dauer sichergestellt ist, werden 

entsprechende Wartungs- oder Instandsetzungsmaßnahmen 

durchgeführt.  

Die Inspektion liefert also Informationen für die Planung und 

Steuerung der notwendigen Wartungs- und 

Instandsetzungsmaßnahmen. 

 

Beispiele für Inspektionsmaßnahmen: 

- Ölstand prüfen 

- Verschmutzung des Hydraulikölfilters bestimmen 
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2. Wartung – Begrifflichkeiten - Wartung 

Wartung: Maßnahmen zur Bewahrung des Sollzustandes von 

technischen Mitteln eines Systems. 

 

Bei Wartungen handelt es sich um Tätigkeiten, die die Funktion der 

Anlage aufrechterhalten und die Abnutzung des Bauelements 

verlangsamen. Die Anlage ist also noch betriebsbereit, trotzdem 

werden vorbeugend Maßnahmen durchgeführt, um den Betrieb der 

Anlage sicherzustellen. 

 

Beispiele für Wartungsmaßnahmen: 

- Hydrauliköl wechseln 

- Rücklauffilter reinigen 
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2. Wartung – Begrifflichkeiten – Instandsetzung 

 

Instandsetzung: Maßnahmen zur Wiederherstellung des 

Sollzustandes von technischen Mitteln eines Systems. 

Diese Klassen von Instandhaltungsmaßnahmen werden im 

folgenden ausführlicher erläutert. 

 

Bei der Instandsetzung handelt es sich um eine Tätigkeit, die die 

Funktion der Anlage wiederherstellt oder den Abnutzungsvorrat 

eines Bauelements erhöht.  

Eine Instandsetzungsmaßnahme setzt somit nicht voraus, dass ein 

Schaden vorliegt, sondern es können auch vorbeugende 

Instandsetzungen durchgeführt werden. 

 

Beispiele für Instandsetzungsmaßnahmen: 

- Hydraulik-Ölpumpe reparieren 

- Rechenstäbe richten 

Bei der Instandsetzung handelt es sich also vor allem um solche 

Maßnahmen, die allgemein als Reparatur bezeichnet werden. 
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3. Übersicht der Systemvernetzung Stand heute 

Scada V10 

Kanio 

HSR-Rechen verlegt  

Stand heute 
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3. Wartung Stand heute  
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3. Übersicht der Systemvernetzung zukünftig 

Scada V10 

Kanio 

HSR-Rechen verlegt  

Automatisiert zukünftig 
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3. Wartung zukünftig Kanio-Stammdatenblatt  

 

Formular dient zur Pflege 

der Stammdaten.  

 

Wird einmalig angelegt 

und Stammdaten stehen 

immer (stationär als auch 

mobil) zur Verfügung.  

 

Über dieses Fenster ist 

auch die Historie eines 

Objektes nachzuvollzieh 

und einsehbar. 
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3. Wartung zukünftig Kanio-Auftragsverwaltung 
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3. Wartung zukünftig Kanio-Ereigniskonfiguration einer  

     „Warn-/Störmeldung“ 

 
 Eine Meldung oder ein Ereignis 

wird aus dem 

Prozessleitsystem (PLS) digital 

ausgelöst und an das 

Betriebsführungssystem 

(KANIO) übergeben / weiter-

geleitet. 

Daraus  wird vom KANiO 

eigenständig ein Arbeitsauftrag 

generiert. Dieser Arbeitsauftrag 

wird dann anschließend an das 

jeweilige Service-Team verteilt 

und kann dann zeitnah 

abgearbeitet werden. 
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3. Wartung zukünftig Kanio-Tätigkeitsbericht 

 Arbeitsauftrag bei der Ergebniserfassung. Der Benutzer erfasst an 

dieser Stelle alle geforderten Ergebnisse. Die Vorgaben der 

Ergebnisse kommen aus den Wartungs- und Instandsetzungslisten. 
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3. Wartung zukünftig Arbeitsauftrag bei der 

Ergebniserfassung. 
 

Der Benutzer 

erfasst an 

dieser Stelle 

alle geforderten 

Ergebnisse.  

Die Vorgaben 

der Ergebnisse 

kommen aus 

den Wartungs- 

und Instand-

setzungslisten. 
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3. Weitere Aussichten 

In Zukunft sind angedacht: 

 

- Condition Monitoring ( kontinuierliche Zustandsüberwachung) 

         basiert auf einer regelmäßigen oder permanenten 

         Erfassung des Maschinenzustandes durch Messung  

         und Analyse physikalischer Größen, z.B. Erfassung    

         Hydraulikölmenge, Öltemperatur, Lage/Näherung. 

  

- Diagnostik über z.B. Profibus-Anbindung, 

             so dass auch die Möglichkeit besteht z.B.: 

              wieviel Hydrauliköl muss nachgefüllt werden, ohne die      

              Station vorher anfahren zu müssen. 
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4. Vorteile für den Betreiber 

Ihre Vorteile durch die Vernetzung und 

Kommunikation von PLS und Kanio: 
 

- Direkte Übernahme der Ereignisse aus dem PLS zum Kanio 

- Nötige und erforderliche Arbeiten werden vom Kanio 

automatisiert weitergegeben (Personal oder Wartungsteam) 
 

- Vorzeitiges Erkennungen von möglichen Störeinflüsse  
 

- Zeiteinsparung durch die Vernetzung und Automatisierung 
 

- Höhere Betriebssicherheit der eingebauten Systeme 
 

- Nach der Inbetriebnahme eines Systems beginnt der 

eigentliche Prozess der Einjustierung und Optimierung. Dieser 

muss mit dem Prozess der Wartungs- und Serviceintervalle in 

Einklang gebracht werden 
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5. Hinweise Wartung und Instandsetzung 

Noch ein paar Hinweise zur  

Wartung und Instandsetzung 
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5.1. Bereich Spülkippe 

Keine Stabilität 

Puffer absorbiert keine 

Kräfte 



20 www.hst.de 

5.1. Lagerschäden bei Spülkippen 

 

Gekapseltes Lager 
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5.2.  Schadensbild horizontale Anschlagleiste  
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5.2. Schadensbild horizontale Dichtung  
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5.2 Vertikale Dichtung Gleitwand 
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5.3 Schadensbild Wehrarme 
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5.3 Reparatursatz Wehrarme 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

 
Dipl.-Ing. Jürgen Reinold 

Leiter Servicelösungen 
Maschinen & Anlagen 

HST Systemtechnik GmbH & Co. KG 

Heinrichsthaler Straße 8 

59872 Meschede 

Telefon +49 291 992964 

Mobil: +49 175 225 20 64 
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Betrieb - Lebenszyklus 

Zeitraum bevor 

andere Teile in 

Mitleidenschaft 

gezogen 

werden 


